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ABSTRACT 

Am Beispiel der Entwicklung und Einführung alternativer Antriebe werden Markt- und 
Kundenorientierung sowie Innovations- und Nachhaltigkeitsstrategien ausgewählter 
Automobilunternehmen untersucht. Die Forschungsfrage: „Welchen Einfluss hat der 
Markt auf die Strategien der Automobilunternehmen zu Entwicklung alternativer 
Antriebe?" leitet sich aus den vielfältigen Herausforderungen ab, vor denen die 
Autoindustrie weltweit steht: Wettbewerb, die aktuelle Finanz- und Wirtschaftskrise, 
Klimawandel, Endlichkeit des Erdöls, wachsendes Bedürfnis nach Mobilität und 
steigende Bedürfnisse des Marktes. Zukünftige Autos müssen deshalb emissions- und 
verbrauchsarm sein und gleichzeitig den individuellen Wünschen der Kunden 
entsprechen. Da die Nachfrage nach diesen Fahrzeugen schon seit einigen Jahren 
besteht, das Angebot der Hersteller jedoch ganz unterschiedlich ausfällt und vom 
Kunden oftmals Kompromisse fordert, wird analysiert, worin Unterschiede zwischen 
den Unternehmen bestehen und wie sie auf die Nachfrage reagieren.  
 
Ausgangspunkt der Arbeit ist ein kurzer Überblick über die Herausforderungen bei 
Klimapolitik, Rohstoffressourcen und Marktentwicklungen.  
 
Aus verschiedenen Managementtheorien von Peter Drucker über Gary Hamel bis zur 
Blue Ocean Strategy wird die Notwendigkeit zu Kundenorientierung und Innovation in 
der Automobilindustrie abgeleitet. Der Innovationswille der Automobilhersteller im 
Bereich der alternativen Antriebe äußert sich als Nash-Gleichgewicht. Auf die 
technischen Grundlagen alternativer Antriebe wird systematisch eingegangen.  
 
Im Analyseteil werden die alternativen Antriebe sowohl aus Sicht des Marktes als auch 
aus Sicht der Anbieter betrachtet. Die Marktsicht wird durch eigene Befragungen von 
60 potentiellen Autokäufern sowie von 30 Autoverkäufern erhoben, verifiziert wird das 
Ergebnis durch Sekundärstudien. Der direkte Vergleich der Rückmeldungen von Markt 
(Käufer) und Anbieter (Händler) weist insbesondere bei Einschätzung des Bedarfs und 
der Innovationsstrategie der Hersteller deutliche Unterschiede auf. Diese Erkenntnisse 
lassen sich auch durch Sekundärstudien belegen. Die Sicht der Hersteller zeigt eine 
weitere Literaturauswertung zum aktuellen Entwicklungsstand alternativer Antriebe, zu 
strategischen Allianzen und staatlichen Förderprogrammen. Insbesondere werden die 
Hersteller Toyota, Daimler und GM untersucht. 
 
Beim Vergleich von Theorie und Praxis, indem die Managementtheorien mit der Sicht 
des Marktes und den Aktivitäten der Hersteller verglichen werden, wird bei den 
meisten Herstellern eine  Differenz zwischen den theoretischen Grundgedanken von 
Kundenorientierung und kundenorientierter Innovationen gegenüber der tatsächlichen 
Situation auf dem Automobilmarkt gefunden. Bis auf Toyota verhält sich die 
Automobilindustrie innovationsträge wie ein Oligopol, und der Käufer kann seinen 
individuellen Bedarf kaum in Marktmacht umsetzen. 
 
Weil der Automarkt nicht den Einfluss auf die Innovationsstrategie hat, werden  
Handlungsempfehlungen vorgeschlagen. Z. B. ließe sich der Bedarf des Käufers durch 
Vernetzung auf einer Internet-Kommunikationsplattform artikulieren. 
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